
InderWeltranglistedeutlichverbessert: Der Espelkamper Achim Ber-
kemeier.

¥ Rahden (nw). Die Selbstver-
teidigungsabteilung des TuSpo
Rahden nahm erfolgreichamTo-
kon-Cup, einem „Nachwuchs-
turnier“ der I.M.A.F. Europe
H.Q. Branch Germany, in Em-
den teil.

Bei diesem Turnier waren die
Rahdener mit elf Teilnehmern
und den Betreuern Kerstin Eber-
hard, Stefan Stelmaszyk und Ste-
fan Lange vertreten.

Mona Kunze und Fabiola Bu-
schendorf starteten wie bei den
letzten Turnieren auch in der
gleichenGewichtsklasse undhat-
ten einmal mehr das Glück, im
Finale aufeinander zu treffen.
Dieses Finale konnte Mona
Kunze wieder einmal für sich
entscheiden und verwies Fa-
biola Buschendorf auf den zwei-
ten Platz.

Svenja Lüker, Carolin
Schmidt, Friederike Riechmann
und Annette Schleiger gingen
alle in der offenen Gewichts-
klasse ab 55 kg an den Start und
konnten dabei überzeugende
Vorstellungen abliefern.

Svenja Lüker erreichte einen
starken zweiten Platz, Carolin
Schmidt belegte den dritten
Rang, und Friederike Riech-
mann landete auf dem vierten
Platz. Svenja Lüker konnte sich

darüber hinaus den ersten Platz
mit ihrer Waffenform erkämp-
fen.

Imder Kategorie Katakam Ca-
rolin Schmidt nicht über den
dritten Platz und Friederike
Riechmann nicht über den vier-
ten Platz hinaus.

Bei den Kindern erreichte
Christine Fröhlich mit ihrer
Waffenform den dritten Platz,
in derselben Klasse konnte Ko-
lyn-Marie Thane sich den ersten
Platz sichern und sich zudem
noch über den vierten Platz mit
ihrer Einzelform (Tul) freuen.

Dean Stelmaszyk konnte sich
souverän in seiner Gewichts-
klasse behaupten und sicherte
sich so den ersten Rang. Elnur
Imanov erkämpfte sich im
Kampf den dritten Platz und im
Bereich Formen landete er sogar
einen Sieg.

VON WILFRIED BRASE

¥ Lübbecke. Der HSV Grä-
frath war spät dran. Spielerin-
nen und Verantwortliche des
Frauen-Regionalligisten TuS
Nettelstedt warteten bereits
und schauten verwundert, als
die Gäste mit einem Wohnmo-
bil und Pkw vorfuhren. Noch
mehr staunten sie allerdings,
dass 13 Spielerinnen heraus-
kletterten. Den Eindruck einer
Ausflugsfahrt konnte der HSV
Gräfrath dann auch während
der 60 Spielminuten, die mit ei-
nem 30:22-Sieg des TuS Nettel-
stedt endeten, nicht gänzlich
ablegen.

Die Gastgeber willigten ein,
dieGräfrather Verspätung zu be-
rücksichtigen und zehn Minu-
ten später anzufangen. „Wir wis-
sen selbst, wie es ist, wenn man
zu knapp dran ist“, meinte Trai-
ner Jerry Meyer nur. Außerdem
gab ihm dies Zeit, noch einen
zweiten Mann für das Kampfge-
richt zu organisieren – was sich
unter den lediglich 25 Zuschau-
ern in der Halle schwierig gestal-
tete. Gräfrath hatte den Gastge-
ber bereits vorab gebeten, das
komplette Kampfgericht zu stel-
len, denn für eine weitere Person
war doch wohl kein Platz mehr
bei der Auswärtsfahrt. Im Bus
reist dagegen der TuS Nettel-
stedt, wobei es am kommenden
Sonntag zum Spitzenreiter
BayerLeverkusen II geht– was al-
les andere als ein lockerer Aus-
flug wird.

Erfolgreichste Torschützin
des14. Spieltages der Frauen-Re-
gionalliga war Annika Ziercke.
Die Ex-Nationalspielerin er-
zieltebeim 42:27 (23:10)-Kanter-
sieg des Tabellenzweiten HSG
Stemmer/Friedewalde gegen die
HSG Siebengebirge-Thomas-
berg 15/8 Treffer und zog damit
in der Torschützenliste an der
am vergangenen Wochenende
indisponierten Nettelstedterin
Gabi Korandova vorbei. Auf
12/7 Treffer kam Laura Ißlaib
beim 28:24 des SV Teutonia
Riemke gegen Kempen. Lena
Sawchenkowa (9/3) war Haupt-
leistungsträgerin der SG Knetter-
heide/Schötmar, dieder alsMeis-
terschaftskandidat gestarteten
HG Remscheid eine 26:24
(10:9)-Heimniederlage bei-
brachte. Für Remscheid war es

bereits die dritte Niederlage hin-
tereinander.

Alles andere als locker geht es
auch in der Landesliga zu. „Bei
unseren personellen Problemen
geht es nicht anders“, kommen-
tierte Trainer Max Rittersberger
den hart erkämpften 31:28-Sieg
des Spitzenreiters HSG Hüll-
horstgegen Lemgo III.Keine Fol-
gen haben übrigens die roten
Karten, die Mario Struck und
Michael Küffmeier in der zwei-
ten Halbzeit der Partie kassier-
ten. Als dritter Spieler hatte zu-
dem Christian Wiechert nach
drei Zeitstrafen rot gesehen und
sich die Schlussphase des Spiels
von der Tribüne aus ansehen
müssen.

Das Spitzentrio HSG Hüll-
horst, TV Großenmarpe und
TuS Möllbergen setzt sich in der
Landesliga immer weiter ab. Da-
für sind die acht Mannschaften
von Platz 5 bis zum ersten Ab-
stiegsplatz 12 bis auf zwei
Punkte zusammengerückt. Der
Fünfte Lemgo III erwartet dabei
am Samstag den Zwölften TuS
SW Wehe, der nach drei Nieder-
lagen mit 36:30 gegen Schluss-

licht Blomberg-Lippe einen
wichtigen Sieg landete. „Wir ha-
ben den Kampf nicht angenom-
men und ein Vier-Punkte-Spiel
kläglichverloren“, meinte Gäste-
trainer Jörg Wieske, der mit den
Lippern der erste Abstiegskandi-

dat ist. Insgesamt steigen drei
Mannschaften ab.

In der Bezirksliga kommt es
zum Spitzenspiel SG Bünde-
Dünne - TuS Lahde/Quetzen.
Die Mannschaften haben sich
auf den beiden Aufstiegsplätzen

festgesetzt. Im Verfolgerduell er-
wartet der TuS Nettelstedt II am
Samstag den CVJM Rödinghau-
sen, wobei der dritte Platz zum
Saisonende durchaus interes-
sant sein könnte. Steigt aus der
Verbandsliga nämlich nur eine
Mannschaft des Bezirks Nord
ab, ermitteln die Tabellendrit-
tender dreiBezirksligastaffeln ei-
nen weiteren Aufsteiger. Zur
Zeit stehen die Zeichen dafür al-
lerdings schlecht. „Wer hätte
das nach unserem Start mit drei
Niederlagen gedacht“, meinte
Spielertrainer Michael Allgaier
nach dem 29:23-Sieg bei der
HSG Spradow, mit dem sich die
TuS-Reserve den dritten doppel-
ten Punktgewinn hintereinan-
der sicherte.

Nur 1:7 Punkte sind es beim
TuS Gehlenbeck, der mit perso-
nellen Problemen zu kämpfen
hat. „Gegen Oberlübbe II muss
gewonnenwerden“, meinteTrai-
ner Matthias Möller. Bei nur
vier Punkten Abstand zum Ta-
bellenvorletzten setzt Gehlen-
beck auf seine Heimspiele, um
nicht doch noch in die Gefahren-
zone abzurutschen.

¥ Espelkamp (nw). Der Racket-
lon-Weltverband hat seine neu-
esten Zahlen in Sachen Rang-
liste veröffentlicht. Jörn Sültrup,
Achim Berkemeier und Oliver
Grau haben dabei wieder eine
Schippn draufgelegt und rangie-
ren nun wieder einige Räge hö-
her als im Vormonat.

Den größten Sprung nach
vorne macht Jörn Sültrup. Der
Spitzenmann desTennis Bezirks-
ligisten TSG Espelkamp er-
reichte mit seiner WM Platzie-
rung 208 Punkte, die ihn von
Rang 190 in der Weltrangliste
auf Platz 116 katapultierten.

Das Lospech hatte ja bekannt-
lich Oliver Grau erwischt, der
sich in Rotterdam mit den Geg-
nern wie Sültrup messen
musste, aber in anderer Reihen-
folge. Sein 38. Platz bei der WM
brachte im lediglich 8 Pünkt-
chen ein und damit eine Verbes-
serung von drei Positionen auf
Nummer 187.

Unter den Top 50 rangiert
nun Achim Berkemeier. Mit
über 400 zusätzlichen Punkten
von der Weltmeisterschaft hat
sich der Vereinsvorsitzende der
TSG Espelkamp nun auf dem
43.Platz festgesetzt. Dadurch

wirder bei den kommendenTur-
nieren wohl immer im Elitefeld
starten dürfen, da der Cut für
die Teilnahme meistens um
Platz 50 liegt, ausser bei der
WM, wo man erst ab Platz 39 im
Topfeld teilnehmen konnte.

Fürdie Deutsche Rangliste be-
deuten die neuen Ranglistenta-
bellen selbstverständlich auch
eine Verbesserung. Achim Ber-
kemeier befindet sich nun auf
Rang 10, Jörn Sültrup auf 23
und Oliver Grau auf 32.

Insgesamthaben imvergange-
nen Jahr 3.227 Racketlonspieler
an internationalen Turnieren
teilgenommen, aus Deutsch-
land immerhin 255 Spieler. Vor
drei Jahren nahmen insgesamt
17 Deutsche an Turnieren teil.

Achim Berkemeier, Jörn Sül-
trup und Oliver Grau bereiten
zur Zeit ihre Toruplanung für
dieses Jahr vor. Als nächster Hö-
hepunkt geht es Ende Februar
nach Budapest zu den „Ungarn-
Open“. Jörn Sültrup wird aller-
dings wegen seiner Klausur-
phase beim BWL-Studium pas-
sen müssen. Anfang April ist
dann Prag für die drei Racket-
lon-Enthusiasten fest einge-
plant.

Aus der Zuschauerperspektive: Die Hüllhorster Christian Wiechert (v.l.), Michael Küffmeier und Mario Struck sahen die rote Karte und be-
klatschten von der Tribüne aus den hart erkämpften Sieg ihrer Mitspieler.  FOTO: WILFRIED BRASE

Marcel Rother (23), Stürmer des Fußball-Bezirksligisten SC
Vlotho, zog sich bei Renovierungsarbeiten einen Mittelfußbruch
zu. Rother, der für seinen Verein in der Vorsaison 28 Treffer er-
zielte, wird zumindest bis Mitte März ausfallen. Die Bezirksligasai-
son wird am 24. Februar fortgesetzt.

Erfolgreich: Die Selbstverteidigungsabteilung TuSpo Rahdens erreichte in Emden viele gute Platzerungen.

RW Bad Oeynhausen II - TC Dielingen 3:1
RW Bad Oeynhausen II - Lübbecker TC 1:5

1 Lübbecker TC 2 1 1 0 8:4 3:1
2 RW Oeynhausen II 2 1 0 1 4:6 2:2
3 PTSG Lübbecke 1 0 1 0 3:3 1:1
4 TC Dielingen 1 0 0 1 1:3 0:2

Lübbecker TC - OTC Oeynhausen 5:1

1 TV Rahden II 2 2 0 0 9:3 4:0
2 TC Nettelstedt 2 1 1 0 7:5 3:1
3 Lübbecker TC 2 1 0 1 6:6 2:2
4 TSC Porta 2 1 0 1 6:6 2:2
5 OTC Oeynhausen 2 0 1 1 4:8 1:3
6 PTSG Lübbecke 2 0 0 2 4:8 0:4

¥ Minden (rich). Mirza Cehajic
hat sich entschieden. Der Rück-
raumlinke wird den Handball-
Bundesligisten GWD Minden
nicht vorzeitig verlassen, son-
dern seinen bis zum Saisonende
laufenden Vertrag erfüllen.

Vom TuS Spenge lag eine An-
frage bei GWD für Cehajic vor.
Der in Abstiegsnot steckende
Zweitligist hätte den Bosnier
gerne für den Rest der Saison un-
ter Vertrag genommen. „Wir
würden ihm keine Steine in den
Weg legen, wenn er zu einem an-
deren Verein wechseln möchte,
bei dem er mehr Spielanteile er-
hält. Doch er möchte die Saison
bei uns zu Ende spielen“, berich-
tete GWD-Teammanager Gün-
ter Gieseking von einem Treffen
mit Trainer Richard Ratka. Bis
zum 15. Februar kann Cehajic
seine Meinung noch ändern,

dann läuft die Transferzeit ab.
Cehajic kam im Sommer

2006 zu GWD. Der 28-jährige
bosnische Nationalspieler
wurde seinerzeit gemeinsam mit
dem Tschechen Jiri Hynek kurz
vor Saisonbeginn als Ersatz-Tan-
dem für den verletzten Arne Nie-
meyer verpflichtet.

Nicht Neues gibt es bei GWD
Minden von der Suche nach ei-
nem neuen Torhüter als Aus-
hilfe für den verletzten Malik Be-
sirevic (Bandscheibenvorfall).
„Wir sondieren den Markt“, wie-
derholte Gieseking erneut. Der
Däne Kristian „Fips“ Asmussen,
von 2001 bis 2003 zwischen den
Mindener Pfosten, war im Ge-
spräch, doch er wird nicht zu
GWD zurückkehren. „Er hat im
Moment selbst Rückenpro-
bleme und kann nicht spielen“,
meldete Gieseking.

KunzesetztsichimFinaledurch
KAMPFSPORT: Selbstverteidigungsabteilung TuSpo Rahdens bei Turnier in Emden

MitWohnmobilzumHandballspiel
In der Bezirksliga kann auch der dritte Tabellenplatz noch interessant werden

Michael Allgaier (39), Trainer des Hand-
ball-Bezirksligisten TuS Nettelstedt II,
bleibt der Mannschaft auch in der kommen-
den Saison treu. „Wir sind mit seiner Ar-
beit zufrieden“, sagte der stellvertretende
Abteilungsleiter Frank Sonnenberg und er-
gänzte: „Wir sind dabei, für die kommende
Saison wieder eine schlagkräftige Bezirksli-
gamannschaft zusammen zu stellen“. Mi-
chael Allgaier, zuvor langjähriger Spieler
des TuS Nettelstedt II, geht dann in seine
zweite Saison als Trainer – der ab und zu
auch gerne noch selbst spielt (wie zuletzt
beim 29:23 in Spradow).

P E R S Ö N L I C HH A N D B A L L - K I S T E

TV Espelkamp II - Lübbecker TC II 4:2
TC Nettelstedt - TV Rahden 3:3

1 TV Espelkamp II 2 2 0 0 10: 2 4:0
2 Lübbecker TC II 3 2 0 1 13: 5 4:2
3 TV Rahden 3 1 1 1 9: 9 3:3
4 Nettelstedt 2 0 1 1 4: 8 1:3
5 TC Stemmer 2 0 0 2 0:12 0:4

MTV Hausberge - Eintracht Minden 2:0
TuS Stemwede - TuS Gohfeld 2:0
MTV Hausberge - TuS Gohfeld II 0:2
BTW Bünde - TuS Stemwede 2:0
TV Löhne Bahnhof - TVC Enger 2:0
TuS Gohfeld II - Eintracht Minden 2:0
TuS Gohfeld - BTW Bünde 2:1

1 TuS Gohfeld II 10 10 0 20: 1 20: 0
2 TuS Gohfeld 11 7 4 14:11 14: 8
3 MTV Hausberge 11 6 5 14:11 12:10
4 TVC Enger 10 5 5 10:13 10:10
5 TV Löhne Bahnhof 8 3 5 10:10 6:10
6 Eintracht Minden 8 3 5 7:11 6:10
7 BTW Bünde 10 3 7 9:16 6:14
8 TuS Stemwede 8 1 7 3:14 2:14

Plötzlich im Verfolgerduell: TuS Nettelstedt II (hier mit Sebastian
Ruhe in Aktion) erwartet dem CVJM Rödinghausen. FOTO: WILFRIED BRASE

»Wer hätte das
nach unserem

Start gedacht?«

Tennis

Volleyball

Cehajicwill bleiben
HANDBALL: Bosnier nicht zum TuS Spenge

Berkemeier auf Platz 43
derWeltrangliste

RACKETLON: Alle Espelkamper verbessert

Jugend U12, 2. Kreiskl. St. 1 (Halle)

Jugend U12, 3. Kreisklasse (Halle)

Juniorinnen U15, 2. Kreiskl. (Halle)

Weibl. B-Jugend, Bezirksliga 19

Jürgen Wendland (64), Schiedsrichter-Ikone des Handballkreises
Bielefeld-Herford, hat sich am vergangenen Wochenende verletzt.
Ein Jöllenbecker rannte Wendland während der Bezirksliga-Partie
zwischen dem TuS 97 III und dem TuS Lahde/Quetzen im Eifer des
Gefechts um. Bei seinem Sturz brach sich Wendland den Ober-
schenkelhalsknochen. Er wurde bereits Sonntag operiert und wird
länger ausfallen. Sein Partner Hans-Jürgen Rinnensland pfeift vor-
erst mit Sven Caspari.
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